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INTERNATIONAL FEDERATION ICESTOCKSPORT 
Seat in Berne (CH)                        founded 1950 
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Neubau von Asphalt- bzw. Betonpflaster-Stockbahnen 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe SportfreundeInnen, 
 
die IFI (International Federation Icestocksport) gibt in einer Abhandlung Richtlinien heraus, 
die den Bau und die Sanierung von Sommerstockbahnen beschreibt! 
 
Diese Richtlinien sind bei der IFI-Geschäftsstelle gegen eine Schutzgebühr von 15 EUR erhältlich. 
 
Anschrift der IFI-Geschäftsstelle:  Postbox 240631 
      D-68176 Mannheim 
      Fax: (0621) 306 86-87, Fon: -86 
      E-Mail: info@eisstock.org 
 

 
Hier einige wichtige Auszüge davon: 
 
Für eine Asphaltfreianlage ist es ratsam, eine sog. Mittenüberhöhung von ca. 5 ‰ wie in der 
folgenden Graphik dargestellt, vorzusehen. 

 
 

Schnitt A ¸  A (nach Abb. 4.2) = Längsschnitt durch eine Bahn 
 

4,5 bis 7,5 cm
3 bis 5‰ 3 bis 5‰

30,0m
 

 
 
Die Asphalttragschicht kann mit herkömmlichem (0/32mm) Mischgut in einer Dicke 
von 6 bis 8 cm ausgeführt werden. 
 
Die Asphaltdeckschicht sollte nur mehr mit Splittmastixasphalt 0/8 S oder bei Anla-
gen mit dem Wunsch nach etwas leichter zu bespielenden Bahnen mit Splittmasti-
xasphalt 0/11 S ausgeführt werden. 
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Anhang 4.2 
 
 

 

 
 
 

Einteilung von Sommerstocksportbahnen IFI-Prüfstelle 
Neustadt/Do. 
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Asphaltdeckschicht als  SPLITTMASTIXASPHALT  0/8 S oder 0/11 S: 
 

 
Die Deckschicht darf  erst nach Abkühlung der unter 2.5 genannten Bitu-Tragschicht aufgebracht 
werden. Erfahrungsgemäß ist dazu eine Ruhezeit über Nacht erforderlich. 
 
 

Nach Tabelle 4.1 der ZTV Asphalt –StB  (Zusätzliche Technische Vorschriften und Richtlinien für  
 den Bau von Oberschichten  im Straßenbau): 

 
Mit kleinen Änderungen, die unserem Sport gerechter werden! 
 

Material Korngröße      0/8 S        Gew.-%    0/11 S 

Füller = Gesteinsmehl < 0,09 mm 10 bis 13 9 bis 13 

Edelsplitt, Edelbrechsand > 2 mm 73 bis 80 73 bis 80 

Edelsplitt, Edelbrechsand > 5 mm 55 bis 70 60 bis 70 

Kornanteil > 8 < 11,2 mm £ 10 ³ 40 

Überkornanteil   £ 10 

Bindemittel Bitumen  B 70/100   ³  7 ³  6,5 

Stabilisierende Zusätze  > 0,3 bis 1,5 

Hohlraumgehalt am Marshallprobekörper  3 bis 4 Vol.% 
 
 
Herstellungsanforderungen an die eingebaute Deckschicht:  
 

 Für IFI-gerechte Sportböden verschärft eine Ebenheit £  3 mm bezogen auf die Bahnenbreite 
= 3,60 m.  In Längsrichtung  £  3 mm bezogen auf die 4 m Latte. 

Einbaubreite des Fertigers  mind. 3,6 m (eine Bahnenbreite) 

Einbaudicken  3,0 bis 4,0 cm 

Einbaugewicht  70 bis 100 kg/m² 
Walzen mit selbstfahrender, 
statischer Glattradwalze 

 
2000 ÷ 3000 kg Gew. 

1,0  bis 1,3 m Arbeitsbreite, 
bei 135 ± 5° Verdichtungstemperatur  

 
 

 
 
 
3-Bahnenhalle 
(Splittmastixasphalt 0/8 mm) 
 
in D-93333 Neustadt/ Donau 
 - Hienheim 
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Auszug aus o.g. RiLi:     HINWEIS AUF DEN BETONPFLASTER-BELAG 
 

 
Der Verein SC Oberhummel, Kreis 306 Freising im Bayerischen Eissportverband (nördlich Mün-
chen), ging beim Bau seiner vorbildlich erbauten Stocksporthalle im Jahr 2002 einen neuen Weg und 
legte seine 5 Sommerstockbahnen mit Betonpflaster (Drainpflaster mit Splittvorsatz) aus. Die Spiel-
eigenschaften und auch der optische Eindruck wurde von allen Betrachtern und Nutzern als hervorra-
gend bezeichnet. 
Interessenten sollten mit dem SC Oberhummel Kontakt aufnehmen - die dortigen Sportfreunde si-
cherten eine dauerhafte Zusammenarbeit mit der IFI-Prüfstelle zu. 
Kontaktadr.:  Peter Voithenleitner, Windham 6, 85416 Langenbach, Tel. (08761) 60228, Fax: 
727001. 
 

Der TSV 1860 Weißenburg hat eine 8-Bahnenanlage als Freianlage mit Betonpflaster erstellt. Dorti-
ger Ansprechpartner: Martin Plößl, Lindenstr. 23, D-91781 Weißenburg, Tel. (09141) 86560. 
 

Beim TSV Kühbach (D – Bayern) entstand eine 10-Bahnenhalle, die ebenfalls als Vorzeigeobjekt be-
zeichnet werden kann. 
 

Folgende Anlagen in Bayern sind ebenfalls noch bekannt und bestens gelungen: ESV 1927 Regens-
burg, TSV Alteglofsheim, SV Karlskron, TV Aiglsbach, Mühlhausen b. Neumarkt, TSV Altmann-
stein, TV Schierling. 
 
Den österreichischen StocksportlernInnen stehen mittlerweile ebenfalls mehrere Anlagen (meist in 
Hallen) mit Betonpflasterbelägen zur Verfügung.  
Ansprechpartner in Passail ist Günther Vorraber, Tel.: (03179) 23261, desweiteren sind uns folgende 
Anlagen mit Pflasterbelägen bekannt: Pöllau, Kindberg, Pisdorf, Leitersdorf i. Raabtal, Kainbach b. 
Graz, Weiz. Als Ansprechpartner für Österreich darf noch Hans-Jürgen Lehnert genannt werden, der 
als Landesfachwart der Steiermark über beste Erfahrungen verfügt. 
 

In meiner Gegend wird als Pflasterstein der „Aqua Por“ der Fa. Lithonplus GmbH, oder der Pflaster-
stein „Aquatop Trottoir“ der Fa. EHL, jeweils im Format 20(10)x20x8 cm verbaut. Wobei die Spiel-
flächen i.d.R. in steingrau, die Nebenflächen dann in rot ausgelegt werden.  
Zum Verlegen in Vereins-Eigenleistung ist natürlich ein entsprechender Fachmann erforderlich. 
Es kann aber jedes (von nahezu allen Herstellern) sog. Drainpflaster mit geringer Fugenbreite und 
Edelsplittvorsatz verwendet werden! 
Nicht vergessen werden darf bei den Erkundungsgesprächen, dass der frisch verlegte Pflasterbelag 
noch abgeschliffen werden muss, bevor er zum Stocksport bespielbar ist. 
 
 

Falls noch weitere Fragen auftauchen, so bitte ich um Ihre Kontaktaufnahme unter den o.g. 
Tel., Fax oder E-Mail. 
 
 
Viel Erfolg und freundliche, sportliche Grüße, 
 
 
 
Max Moritz – IFI-Prüfstellenleiter              Neustadt/ Do, in 2008 
 
Anlage:  einige Bilder von o.g. Anlagen 
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8-Bahnenanlage (Pflaster) 
in D-91781 Weißenburg 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 5-Bahnenanlage (Pflaster) 

 in D-93336 Altmannstein 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
7-Bahnenhalle (Pflaster) 
in D-94447 Plattling 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 5-Bahnenhalle (Pflaster) 
 in 85416 Langenbach-Oberhummel 


